
 

 
 
 
 
 
 

 

 
PROTOKOLL 
GEMEINDERATSSITZUNG 
 
3. Gemeinderatssitzung 2018 
26. März 2018 
19.30 Uhr Gemeindeamt  
 
Vorsitzender: Dr. Benedikt Erhard 
anwesende Gemeinderäte: Cedric Klose 

DI Johannes Partl 
Georg Pyka 
Benedikt Schapfl 
Anton Haas  
Ing. Mag. (FH) Johannes Kopf 

 
Entschuldigt abwesend: Dr. Andrea Nötzold 
 Dr. Karen Pierer Mag. 
 Mag. Norbert Pfleger 
 Gertraud Schermer 
 
Unentschuldigt abwesend: … 
 
Ersatz: Mario Webhofer 
 Lisa Nitsch 
 Martin Stolz 
 DI Michael Socher 
 

 

Tagesordnung 
 

1. Protokoll vom 5.02.2018 

2. Berichte Bürgermeister und Substanzverwalter 

3. Berichte der Gruppen 1, 2 und 3 

4. Ausgabenüberschreitungen 2017 

5. Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Haushaltsjahr 

6. Bericht des Kassaüberprüfungsausschusses zur Jahresrechnung 2017 

7. Entlastung des Bürgermeisters 
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8. Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2017 

9. Jahresabschluss und Voranschlag GGAG 

10. Holzzuteilung 2018 

11. Pittl Grundverkauf/SUV 

12. Pachner Grundverkauf 

13.  Subventionen 

14. Waldumlage 

15. Glungezerbahn Subvention 

16. Beauftragungen Bildungszentrum Lans 

17. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
Martin Stolz wird als Gemeinderat angelobt. 
 

Top 1 - Protokoll vom 05.02.2018 
 
Das Protokoll vom 5.2.2018 ist allen Gemeinderäten zugegangen und wird in der vorliegenden Form mit 7 Ja-
Stimmen (4 Enthaltungen wegen Nichtanwesenheit) beschlossen. 
 
 

Top 2 – Berichte Bürgermeister und Substanzverwalter 
 

Bericht Substanzverwalter: 

a) Übersicht Waldwirtschaft 2017 

Als Übersicht und zur Vorbereitung auf Punkt 9, Jahresabschluss und Voranschlag der GGGAG, gibt Partl einen 

Überblick über die wichtigsten waldwirtschaftlichen Tätigkeiten im abgelaufenen Jahr: Es wurden 12.850 

Jungpflanzen gesetzt und auf einer Fläche von insges. 13,5 ha Waldpflege betrieben. 

 

 
Der Holzertrag 2017 gliedert sich dabei wie folgt auf: Gesamt: 2.933 efm; Endnutzung: 1.922 efm; Vornutzung: 1.011 

efm; Normalnutzung: 2.732 efm; Schadholz: 201 efm, davon ca. 50% Käferholz, 50% Windwurf. Insgesamt sehr 

geringe Schäden durch Borkenkäfer im Vergleich zu anderen Gemeinden im Bezirkes und in Tirol. 

b) Projekte 

Der SUV berichtet, dass er an einer Lösung arbeitet, die vorsieht, dass die Nutzungsberechtigten, die neben dem 

Holzbezugsrecht auch Weiderechte haben, auf einen definierten, längeren Zeitraum (bspw. 20 Jahre) auf die 

Ausübung der Weiderechte verzichten und im Gegenzug den historischen Hiebsatz ohne jährliche Zuweisung als 

Förderung (ohne Bedarfsprüfung) zugesprochen bekämen. Dies müssten individuelle Vereinbarungen sein. Für die 

Gemeinde hätte dies den Vorteil, dass die Waldbewirtschaftung wesentlich ertragreicher bliebe.  
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Für die Nutzungsberechtigten hätte dies den Vorteil, dass zum einen die betriebliche Sicherheit durch ein 

längerfristig planbares Einkommen (bspw. für Investitionen in Maschinen und Geräte zur Holzernte) erhöht würde 

und darüber hinaus auch für die meisten Betriebe das Holz betriebswirtschaftlich vorteilhafter wäre als (Wald-

)Weide; sohin auch ein Schritt zur Sicherung der bäuerlichen Betriebe, wie es von der Bürgermeisterliste vor den 

Wahlen propagiert wurde. 

Des Weiteren erläutert der SUV, dass neben den laufenden Arbeiten ein Reitvertrag ausgearbeitet wurde, welcher 

dzt. bei den Interessenten zur Kommentierung liegt.  

 

 

Top 3 - Berichte der Gruppen 1, 2 und 3 
 

Gruppe 1: - 

 

Gruppe 2:  

 Demnächst erfolgt noch ein Update der Homepage (z.B. Erweiterung mit Kalenderfunktion für den 

Sportplatz und Lanner Treff zum online buchen). 

 Ein Thema der nächsten Sitzung der Gruppe 2 wird die Jungbürgerfeier betreffen. 

 Die Standortagentur (eine Tochter des Landes Tirol) wird ein Angebot für die unternehmerische 

Ortsentwicklung am Bestand Scheibe ausarbeiten 

 Mit dem Pächter der Lanseralm hat ein finales Gespräch stattgefunden, der finalisierte Pachtvertrag 

wird dem Gemeinderat zum Beschluss vorgelegt. 

 Die Vereine von Lans planen für 1. Mai ein Dorffest – in diesem Zusammenhang teilt der Obmann der 

Gruppe 2 mit, dass von den 30 Zeltfestgarnituren nur noch 10 zu gebrauchen sind und der Rest wieder 

ergänzt werden soll. 

 Da mehrere Anfragen bezüglich eines E-Mountainbikes für Damen gestellt wurden, wird der Obmann 

Angebote dazu einholen. Ein Eintausch des Citybikes ist nicht rentabel. 

 

Gruppe 3: - 

 

Top 4 – Ausgabenüberschreitungen (Abweichungen gegenüber Voranschlag)  
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Der Bürgermeister berichtet, dass die Überschreitungen durch Unvorhergesehenes, wie z.B. Aufrollung des 

Vorrückungsstichtages im Bereich Personal, oder Änderungen in den Transferzahlungen des Landes bei den 

Ertragsanteilen) geschuldet sind. Ebenfalls waren ja im Haushalt Kommunalsteuereinnahmen vom Sonnepark 

vorgesehen, die bisher nicht gekommen sind. Ansonsten war zuwenig veranschlagt wie z.B. bei der Homepage, 

oder ungeplante Grenzfestlegungen (Kochholzweg) 

GR Haas fragt nach, ob die Kosten für die Vermessung Kochholzweg die Gemeinde tragen muss.  

Bgm.: die Kosten für die Vermessung wurden vorab von der Gemeinde getragen, da man ja noch nicht wusste, 

in welchem Ausmaß die Sanierung erfolgen sollte (Schotter oder Asphalt) und ob dies als Radweg genehmigt 

wird. Es gibt aber eine Vereinbarung mit dem Lanserhof, da dieser den Kochholzweg ja als Zufahrt zur Baustelle 

genutzt hat. 

GR Socher fragt warum im Jahresabschluss keine Kosten (Kaufpreis) für den Ankauf des Grundstückes 12 

(Lechner/Raggl) zu finden ist.  

Bgm: weil die Bezahlung des Grundstückes erst 2018 erfolgte 

 

Der Gemeinderat beschließt die Abweichungen gegenüber dem Voranschlag 2017: einstimmig 

 
 

Top 5 – Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Haushaltsjahr 
 
Der Rechnungsabschluss wurde vom Überprüfungsausschuss am 1.3.2018 vorgeprüft und vom 12.3.-23.3. 2018 
zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Die Kundmachung über die Auflage des Rechnungsabschlusses zur 
öffentlichen Einsicht wurde am 5.3.2018 angeschlagen und am 26.3.2018 abgenommen. Es wurden keine 
Einwendungen gegen den Rechnungsabschluss eingebracht. 
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GR Haas merkt an, dass die Personalkosten im Jahr 2017 gegenüber 2014 um 60% gestiegen sind. 
Bgm: Im Jahr 2017 sind die Personalkosten, wie schon erwähnt durch die Aufrollung des 
Vorrückungsstichtages überdurchschnittlich. Ebenfalls war 2016 ein Sprung in der Bevölkerungszahl über 
1.000 was sich bei den Mandataren ausgewirkt hat.  
 
 

Top 6 – Bericht des Kassaüberprüfungsausschusses zur Jahresrechnung 2017 
 
Vorprüfungsbericht des Kassaüberprüfungsausschusses 

Für die Jahresrechnung 2017 

 

1.) Zusammenfassung 

Die Jahresrechnung 2017 wurde am 1. März 2018 vom Kassaüberprüfungsausschuss (Schermer, Pyka, 

Pierer, Schapfl) mit Unterstützung von Marianne Schapfl geprüft. Es ist alles sowohl buchhalterisch wie 

auch inhaltlich in Ordnung. Daher empfiehlt der Kassaüberprüfungsausschuss dem Gemeinderat den 

Bürgermeister Benno Erhard für das Jahr 2017 zu entlasten. 

 

2.) Details: Kassen Abschluss: in Ordnung 

a) Die anfänglichen Kassabestände stimmen mit den schließlichen Kassabeständen überein. 

b) OH und AOH Einnahmen und Ausgaben sind in Ordnung. 

Verschuldungsgrad liegt bei 22.25 %. Im Vergleich dazu lag der Verschuldungsgrad 2014 bei 24.29% 

c) Rücklagennachweis: der Vergleich mit den vorgelegten Sparbüchern ist in Ordnung 

d) Haftungsnachweis: es bestehen keine Haftungen 

e) Nachweis Wertpapiere und Beteiligungen: es bestehen keine 

f) Durchläufergebarung: ist in Ordnung 

 
 

Top 7 – Entlastung des Bürgermeisters 
 
Der Bgm. verlässt das Sitzungszimmer. Der Vbm. übernimmt den Vorsitz. Er stellt den Antrag den Bgm. zu 
entlasten. Der Antrag wird einstimmig beschlossen. 
GR Pyka bittet den Bürgermeister auch, das Lob, für die saubere Arbeit und die Mehrleistung in Anbetracht der 
Umstellung der Buchhaltung, an die Finanzverwaltung weiterzuleiten 
 

 

Top 8 – Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2017  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die vorliegende Jahresrechnung 2017 
 

Top 9 – Jahresabschluss 2017 und Voranschlag 2018 - GGAG 
 

Substanzverwalter Partl legt den Jahresabschluss 2017 und den Voranschlag 2018 vor (s.u.). Er berichtet, dass der 

Jahresabschluss von Frau Mag. Gertraud Schermer am 15.3. geprüft und als ordnungsgemäß und vollständig 

bestätigt wurde (auch schriftlich; Frau Mag. Schermer bei Sitzung abwesend). 
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Substanzverwalter Partl beschreibt die wichtigsten Positionen und stellt den Voranschlag 2018 vor. Zur Frage, was 

denn mit den Überschüssen geschieht erläutert Partl, dass diese von der Gemeinde jederzeit abrufbar sind. Bgm. 

Erhard ergänzt, dass diese Überschüsse auch zur Stärkung der heimischen Landwirtschaft verwendet werden 

könnten.  

 

Der Antrag vom Substanzverwalter auf Beschluss der Jahresrechnung 2017 und des Voranschlages 2018 wird 

mit 10 Ja-Stimmen und 1Enthaltung (GR Haas) angenommen. 

 

 

 

 

 

 

Kt. Bezeichnung

Nr. B E S T A N D S K O N T E N Aktiva Passiva Aktiva Passiva

12 Finanzamt Zahllast 1.941,47     3.001,65     

20 Handkasse

21 Girokonto bzw. Summe Girokonten 18.120,83   43.044,08   

22 Sonstiges Geldvermögen (Sparbücher,Wertpapiere...) 112.080,91 112.130,90 

23 Sicherheitsleistungen (z.B. übergebene Sparbücher als Kaution)

24 Forderungen (gewährte Darlehen) -             -             

30 Aushaftende Darlehen, z.B. Bankdarlehen, LKF-Kredite, usw. -             -              

31 Sonstige Verbindlichkeiten

132.143,21 -             158.176,63 -              

Kt. Bezeichnung

Nr. E R F O L G S K O N T E N Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

40 Einnahmen aus land- und forstwirtschaftlicher Tätigkeit 175.318,44 150.000,00 150.000,00  

41 Jagd, Fischerei 11.363,00   11.000,00   11.000,00    

42 Mieten, Pachten, Dienstbarkeiten (Handymasten, Überfahrten,...) 33.410,89   17.000,00   17.000,00    

43 Zinserträge 66,66         

44 Grundverkauf -             75.000,00   25.000,00    

45 Beihilfen, Förderungen 13.376,16   1.500,00      

46 Schotterabbau, Steinbruch -             

47 Bewirtschaftungsbeitrag (§ 36h TFLG 1996) 3.557,11     3.200,00     3.500,00      

50 Ausgaben für land- u. forstw. Tätigkeit (Schlägerung, Aufforst.,...) 129.019,64 128.000,00 110.000,00 

51 Jagd, Fischerei 2.566,99     3.200,00     3.000,00     

52 Mieten, Pachten, Dienstbarkeiten -             -             

53 Bankzinsen, Bankspesen 148,12       -             200,00       

54 Gebäudeinstandhaltung (Sanierung, Verbesserung,...)  4.084,50     3.000,00     4.000,00     

55 Maschinen, masch. Anlagen (Anschaffung, Instandhaltung) 518,99       3.000,00     1.000,00     

56 Bringungsanlagen (Wege, Materialseilbahnen, ...) 38.122,91   18.000,00   2.000,00     

57 Versicherungen 1.684,38     2.000,00     2.000,00     

58 Energie (Strom, Gas, Treibstoffe,…) 83,34         -             800,00       

59 Steuern, Umlagen, öffentliche Abgaben (inkl. Waldaufsicht) 31.581,61   15.000,00   25.000,00   

60 Personal- u. Verwaltungsausgaben 6.618,93     9.000,00     10.000,00   

61 Bewirtschaftungsabgeltung (§ 36i TFLG 1996)

62 Entnahmen der substanzberechtigten Gemeinde(n) 55.000,00   30.000,00   

63 Projekt Schottergrube 20.000,00   20.000,00   

64 vereinnahmte USt 2017 3.370,57     

65

66

67

68

69

70

71

72

214.429,41 240.462,83 256.200,00 256.200,00 208.000,00 208.000,00  

Lans

(a) Soll-VA 2017

VII.   JAHRESRECHNUNG - ERFOLGSÜBERSICHT VIII.  VORANSCHLAG - ERFOLGSÜBERSICHT

(b) Geplant 2018

Summe Aktiva/Passiva

(a) Anfangsbestand

Erfolgsübersicht 2017

-                                 

132.143,21                     158.176,63                      

(b) Endbestand

26.033,42                       

Saldo

VI.   JAHRESRECHNUNG -  VERMÖGENSÜBERSICHT

Gewinn/Verlust

Summen Einnahmen/Ausgaben

-                                

G E M E I N D E G U T S A G R A R G E M E I N S C H A F T

JAHRESRECHNUNG 2017 und VORANSCHLAG 2018 (Formblatt gemäß § 36k Abs. 1 TFLG 1996)
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Top 10 – Holzzuteilung 2018 
 

 

Partl erklärt die Situation bzgl. Holzzuwachs (ca. 3.500 efm), Einschlag (2.900 efm) und historischem Hiebsatz 

(1.045 efm) und dass dieser historische Hiebsatz in den Vorjahren als Förderung der heimischen Landwirtschaft 

beschlossen wurde. 

Anton Haas bringt dazu einen Abänderungsantrag ein: 

 

 
 

Partl erläutert daraufhin, dass diese Vorgangsweise a) keine legale Grundlage hat und b) es außerdem 

vollkommen unmöglich machen würde, die GGAG wirtschaftlich zu führen, weil sämtliche Arbeiten, die früher 

als „(Robot-)Schichten“ von den Bauern durchgeführt wurden, nunmehr als bezahlte Arbeiten vergeben werden. 

 

Der Antrag von Haas wird mit 10 Nein-Stimmen zu 1 Ja-Stimme (GR Haas) abgelehnt. 

 

Der Substanzverwalter stellt den Antrag, dass, ebenso wie in den Jahren 2014, 2015, 2016 und 2017, Holz in 

der Menge von 1045 fm (historischer Hiebsatz), Endnutzung, an die nutzungsberechtigten Mitglieder der 

Gemeindegutsagrargemeinschaft Lans als Förderung zugeteilt wird.  

Der Antrag wird mit 10 Ja-Stimmen und 1 Gegenstimme (GR Haas) beschlossen.  
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Top 11 – Pittl - Grundverkauf 
 

Der SUV erläutert, dass sich die Fa. Pittl seit 2014 um eine Erweiterung ihrer Betriebsfläche an der 

Römerstraße bemüht. Unter dem vorigen Bürgermeister wurde der Fa. Pittl in Aussicht gestellt, Grund zur 

Erweiterung des Betriebes im Gewerbegebiet an der Römerstraße erwerben zu können.  

In 2014/15 wurden dazu einige Gutachten erstellt (Wildbach- und Lawinenverbauung (WLV), Hydrologie, 

Geologie, Naturschutz. Es wurde ein Grundpreis von € 25/m2 diskutiert, wobei davon ausgegangen wurde, dass 

die Gemeinde die Auflagen der WLV (Wildbach- und Lawinenverbauung) erfüllt und somit einen Zustand 

herstellt, der eine Widmung und eine Bebauung zulässt. 

Zwischenzeitlich haben sich einerseits die Pläne der Fa. Pittl geändert (bspw. Grundbedarf verdoppelt), 

andererseits wurden in den letzten 2 Jahren zwischen WLV und Gemeinde mehrere Gespräche durchgeführt, ob 

und inwieweit ein finalisierter Gefahrenzonenplan (bis dato immer noch nicht fertig) und ein darauf basierendes 

Projekt für Hochwasserereignisse aus dem Gebiet Ramsbach/Patscherkofelbahn/Landesstraße die 

Notwendigkeit einer Wasserführung westlich der jetzigen Grundgrenze von Fa. Pittl beenden würde. Der 

Zeithorizont ab jetzt bis zur Finalisierung von Gefahrenzonenplan, Projekterstellung und Umsetzung wurde aber 

kürzlich von der WLV auf 10 Jahre geschätzt.  

Gleichzeitig führten die Gespräche zwischen den drei Parteien (Pittl - Gemeinde – WLV), auch durch neue bzw. 

geänderte Ideen der Bebauung und Wasserführung, zu einer unbefriedigenden Situation, als würde sich 

gegenständliches Projekt ohne Fortschritt im Kreis drehen. 

Aus diesem Grund, um die Kommunikation zu vereinfachen, das Verfahren zu beschleunigen und v.a. auch um 

gegenüber der Fa. Pittl die Absicht zu dokumentieren, dass hier ein öffentliches Interesse besteht, den Betrieb 

in der Gemeinde zu halten, wird folgender Vorgehensweise empfohlen (und ist mit dem Bürgermeister 

akkordiert): Es wird ein Vorvertrag zwischen der Gemeinde Lans und der Firma Pittl erstellt, in welchem 

festgehalten wird, dass die Fa. Pittl ca. 1.900 m2 Grund westlich ihres Betriebsgeländes aus Gst. 707 („Wald“) 

der GGAG Lans um einen Preis von € 1/m2 kaufen kann, wenn sie (Fa. Pittl) die Voraussetzungen schafft (vor 

allem Ableitung der Oberflächenwässer), dass die Fläche als Gewerbegebiet gewidmet werden kann. Sämtliche 

Kosten, v.a. auch der Herstellung einer Oberflächenwasserab- bzw. durchleitung übernimmt die Fa. Pittl (außer 

Absetz-/Fangbecken oberhalb des betroffenen Geländes). Diese Vorgehensweise wurde mit der BFI Steinach 

abgestimmt und mit RA Dr. Andreas Ruetz besprochen. Auch die Fa. Pittl findet das Angebot fair und würde 

dieser Vorgangsweise zustimmen. 

Anton Haas stellt in den Raum, dass keine Flächen der GGAG verkauft werden dürfen, solange nicht alle 

Weiderechte bedient werden können. Partl erläutert, dass die betroffene Fläche aufgrund ihrer felsigen 

Beschaffenheit großteils nicht für Weide geeignet ist und nie war, dass Weideflächen zur Verfügung stünden 

(Aste und -erweiterung) und dass mit den Erlösen mittelfristig auch wieder Flächen zugekauft werden könnten. 

Der SUV stellt den Antrag, dass er beauftragt wird, einen Vorvertrag mit der Fa. Pittl zu erstellen, in welchem 

festgehalten wird, dass die Fa. Pittl eine Fläche von ca. 1.900 m2 um € 1/m2 kaufen kann, wenn sie auf ihre 

Kosten die Voraussetzungen für Widmungsfähigkeit herstellt. 

Der Antrag wird mit 10 Ja-Stimmen und 1 Gegenstimme (GR Haas) angenommen. 

 

 

Top 12 – Pachner - Grundverkauf 
 

Fam. Pachner hat seit 19 Jahren von der (GG)AG Lans den Grund nördlich (und westlich) des Hauses im Ausmaß 

von ca. 110m2 gepachtet. 

Fam. Pachner hat nun angefragt, ob es möglich wäre, etwa 180-200 m2 Grund von der GGAG zu erwerben 

(siehe Skizze).  Das Grundstück der Fam. Pachner (708/2) ist Freiland mit Wohngebäude. Die betroffenen 

Grundstücke sind GSt. 706 (Nutzungsart "Sonstige (Freizeitflächen)", das ist das Grundstück, wo die 

Kneippanlage draufsteht) sowie etwa 30 m2 von GSt. 707 ("Wald"). Für GSt. 707 bedürfte es einer 

Rodungsanzeige (lt. BFI kein Problem). Fam. Pachner ist sich bewusst, dass aufgrund §7 Tiroler 

Naturschutzgesetz in einem Abstand von 5m neben dem Bach keine Veränderungen ohne naturschutzrechtliche 

Bewilligung vorgenommen werden dürfen. 
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Als Preis wird lt. Gutachten von DI Mary Hacket (2017) der Verkehrswert von Freiland (Grünland leicht hängig; 

Zuschlag für Arrondierung zu verbauter Fläche) vorgeschlagen.   

Es entwickelt sich eine Diskussion um die Nutzung des Grundes und wie Begehrlichkeiten anderer potentieller 

Grundkäufer in Zukunft behandelt würden. Martin Pachner (Zuhörer) wird befragt und erklärt, dass er einen 

Montagebetrieb führt und den Platz zur Abstellung von zwei Firmenfahrzeugen verwendet. Nach einigen 

Wortmeldungen zum Gewerbegebiet, dessen historische Entstehung und mögliche Erweiterung bis zum 

Grundstück Pachner, schlägt Partl vor, eine Debatte über die Widmung zu einem späteren Zeitpunkt zu führen, 

nämlich dann, wenn es aktuell wird. Bgm. Erhard betont, dass hier ein öffentliches Interesse vorliegt.  

Partl stellt daraufhin den Antrag, der GR möge beschließen, der Fam. Pachner besagte Fläche als Freiland um 

einen Kaufpreis von 40,00 Euro/m2 abzutreten und mit deren Gst. 708/2 zu vereinen. Der Antrag wird mit 9 Ja-

Stimmen, 1 Enthaltung und 1 Gegenstimme (GR Haas) angenommen. 

 

Top 13 – Subventionen 
 
Die Ansuchen sind noch nicht vollständig eingelangt, deshalb soll dieser Tagesordnungspunkt auf die nächste 
Sitzung kommen. Als Information erläutert der Vizebürgermeister, dass zukünftig folgende Änderung bei den 
Subventionen geplant ist: mit dem Ansuchen soll gleichzeitig der letztverfügbare Jahresabschluss vorgelegt 
warden und die Subventionen im Anschluss an den Beschluss des Gemeinderates ausbezahlt werden. GR Kopf 
schlägt vor, dies eventuell mittels eines Formulares zu vereinfachen. 
 
 

Top 14 – Waldumlage 
 

Partl erläutert, dass bisher der den Gemeinden erwachsende Personalaufwand für den Gemeindewaldaufseher 

anteilig auf die Waldeigentümer umgelegt wurde. Konkret wurden die Bruttojahreslohnkosten, nach einem 

Aufteilungsschlüssel nach Waldkategorien aufgeteilt und in einem weiteren Schritt auf die Waldeigentümer 

entsprechend ihrem Anteil an der gesamten Waldfläche der betreffenden Kategorie umgelegt. Künftig soll die 

Umlage auf Grundlage von Hektarsätzen bemessen werden, welche die Landesregierung durch Verordnung 

einheitlich festgesetzt hat. Ausgehend davon hat die Gemeinde, wenn sie von der Ermächtigung zur Erhebung 

der Umlage Gebrauch machen will, den Umlagesatz ebenfalls durch Verordnung festzulegen, und zwar als für 

alle Waldkategorien einheitlichen Prozentsatz der Hektarsätze, höchstens im Ausmaß von 100 %. Der sich aus 

diesem Prozentsatz ergebende Geldbetrag ist der Umlagebetrag.  

Die Förderung durch das Land errechnet sich, indem nach Abzug der höchstmöglichen Umlage das Land 50% 

der Kosten übernimmt, wodurch sich eine Drittelung der Kosten zwischen Waldeigentümern, Land und 

Gemeinde ergibt. Partl erläutert, dass die Waldbesitzer (97,6% ist Gemeindegut) bisher knapp 12.000 Euro pro 

Jahr an Umlage vorgeschrieben bekamen, und es in Zukunft nur mehr maximal 6.300 Euro pro Jahr sein 

können.  

Es müssen bis 31. März 2018 zwei Beschlüsse gefasst werden. Partl stellt die entsprechenden zwei Anträge: 

1) Dass der Gemeinderat die Waldumlage für 2017 (einzuheben 2018) in gleicher Höhe beschließt, 

wie dies in den Vorjahren der Fall war (siehe Beschlussvorlage 1). 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

2) Dass der Gemeinderat 100% Umlage der neuen Hektarsätze beschließt und damit 6.287,53 Euro 

an Einnahmen (großteils von der GGAG). Siehe Beschlussvorlage 2. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

 

 

 

 

 



Seite 13 von 16 

Top 15 – Glungezerbahn Subvention 
 
Der Bürgermeister verliest das Ansuchen der Glungezerbahn für die geplanten Bauvorhaben: 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dr. Erhard 

 

Die Glungezerbahn plant eine Modernisierung ihrer Anlagen laut angehängtem Konzept. 

Dieses Konzept wurde von der Steuerungsgruppe, die durch die Planungsverbände Südöstliches Mittelgebirge, Hall 

und Umgebung und Wattens und Umgebung gegründet wurde, erarbeitet.   

Diese Investitionen belaufen sich auf € 16.500.000,--. 

 

Da die Glungezerbahn eine wichtige Infrastruktureinrichtung für unsere Bevölkerung darstellt und nur zu einem 

untergeordneten Teil ein touristischer Wirtschaftsbetrieb ist, kann die Glungezerbahn diese Investitionen nicht aus 

eigener Kraft aufbringen. 

 

Daher ersuchen wir Ihre Gemeinde um eine Investitionsförderung laut beigefügter Liste. 

Diese Investitionsförderung kann durch einen Einmalbetrag oder durch eine garantierte Annuitätenzusage über 25 

Jahre erfolgen. 

 

Bei einer Annuitätenzusage würde die Glungezerbahn einen Kredit aufnehmen, der durch Ihre Annuitätenzusage 

bedient würde. (Die Finanzierungszusage der RAIKA Hall in Tirol liegt der Glungezerbahn vor). 

Der dafür zur Anwendung kommende Zinssatz wird nach Vorliegen Ihrer Garantie, die als Gemeindehaftung zu 

sehen ist, noch nach üblichen Gemeindesätzen verhandelt. In der angehängten Liste haben wir einen eher mit 3% 

hohen Zinssatz angenommen. 

 

Der Bau der Sektion I sollte heuer im Frühsommer umgesetzt werden. 

Ihre Fördergelder sollten nach Vorlage der fertiggestellten Bauabschnitte und Prüfung durch die Steuerungsgruppe 

abgerufen werden.      

 

Mit der Bitte um positive Beschlussfassung im Gemeinderat verbleibe ich 

 

herzlichen Grüßen, 

 

Walter Höllwarth 

Geschäftsführer 
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Der Gemeinderat beschließt mit 10 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung (Haas) die Investitionsförderung in 

Höhe von 38.442,17 zu leisten. 

 

 

Top 16 – Beauftragungen Bildungszentrum Lans 
 
Der Bgm. verliest die von der Gemnova übermittelte Vergabeempfehlung. 
 
 

Investitionsaufteilung  Gemeinden Stand  16.02.2018

Tulfes 1 100% 1.531 € 102,00 € 156.162,00 € 3.009.241,74

Gemeinde
% von 

Kopfquote 

Tulfes

Bevölkerung

Stand 2015
Pro Kopf

jährl. Kreditrate

25 Jahre

3% Zinsen

Zuschuss

Absam 6.990 € 27.093,24 € 471.422,38

Mils bei Hall 4.323 € 16.755,95 € 291.553,50

Hall in Tirol 13.801 € 53.492,68 € 930.772,56

Thaur 3.937 € 15.259,81 € 265.520,73

Volders 4.437 € 17.197,81 € 299.241,93

Ampass 1.793 € 5.486,58 € 95.466,49

Baumkirchen 1.275 € 3.901,50 € 67.886,10

Fritzens 2.106 € 6.444,36 € 112.131,86

Rinn 1.856 € 5.679,36 € 98.820,86

Wattens 7.870 € 24.082,20 € 419.030,28

Aldrans 2.658 € 5.422,32 € 94.348,37

Gnadenwald 806 € 1.644,24 € 28.609,78

Lans 1.083 € 2.209,32 € 38.442,17

Rum 9.063 € 18.488,52 € 321.700,25

Sistrans 2.238 € 4.565,52 € 79.440,05

Wattenberg 736 € 1.501,44 € 26.125,06

Kolsass 1.596 € 1.953,50 € 33.990,97

Kolsassberg 807 € 987,77 € 17.187,16

Patsch 981 € 1.200,74 € 20.892,95

Summe Gemeinden ohne Tulfes € 213.366,86 € 3.712.583,43

€ 1,221,20%

€ 3,88

3,00% € 3,06

2,00% € 2,04

2

3

4

3,80%
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GR Partl lobt die bisher geleistete Arbeit der Steuerungsgruppe, er hat 2 Fragen dazu: a) ob die örtliche 
Bauaufsicht schon bekannt ist und legt Wert darauf, dass diese nicht die Planer sind und b) und warum 
Infrastrukturplanung und Gartengestaltung nicht im Generalplanervertrag enthalten sind. 
Bgm: Die örtliche Bauaufsicht ist schon bekannt, es handelt sich um die Fa. „Die Bauleiter“ und ist somit nicht 
mit den Planern besetzt und die Positionen Infrastruktur und Außengestaltung wollte man extra behandeln, 
weshalb sie nicht in den Generalplanervertrag aufgenommen wurden. 



Seite 16 von 16 

GR Haas möchte wissen, ob es sich hier um einen Fixpreis handelt, der Bgm bejaht dies. 
 
Der Bgm. erhält einstimmig das Mandat, den Vertrag mit dem Architekturbüro Schwärzler, nach rechtlicher 
Grundlage des Vertragsentwurfes der Firma Gemnova, abzuschließen. 
Ebenfalls befindet der Gemeinderat, dass die Zusammensetzung der Steuerungsgruppe beibehalten werden 
soll und beschlussreife Vergabeempfehlungen dem Gemeinderat vorlegen soll. 
 
 

Top 17 – Anfragen, Anträge und Allfälliges 
 

a) GR Haas frag nach, ob die Schraubenfichte, welche derzeit in der Volksschule steht, in der neuen 

Schule Platz findet. Der Bgm. wird dies anregen 

 

b) GR Kopf fragt nach, ob es bezüglich der Umfahrung Aldrans Neuigkeiten gibt, da im 

Regierungsprogramm diese als fixer Bestandteil der kommenden Legislaturperiode angeführt ist, 

ebenso wie die Neue Mittelschule südöstliches Mittelgebirge. Der Bürgermeister wird sich darüber 

informieren.  

 

c) GR Stolz Martin frag nach, ob das Bildungszentrum als autofreie Zone geplant ist, ob es Möglichkeiten 

gibt zu parken. Der Bgm. ersucht ihn die Studie des Verkehrsplaners abzuwarten.  

 

d) GR Haas fragt nach, ob das erworbene Grundstück in der Scheibe schon vermessen ist. Der Bgm. 

antwortet, wenn das nicht schon gemacht wurde, wird er es umgehend beauftragen.  

 

e) GR Haas fragt nach, ob es schon Mietinteressenten für die Aste gibt. GR Partl antwortet, dass es bisher 

2 Interessenten gibt, aber noch nichts Konkretes. 

 
 
 
Ende 22:45 Uhr 
 
Der Schriftführer       Für den Gemeinderat 
 
 
 


